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fMimt de» Zentrums kn tKkk- eShekm
Vertrauensentfchlteßung für de« Reichskanzler

Die Zentrumsfraktion des Reichstags und der Vorstand der
Deutschen Zentrumspartet hielten am Sonntag in Hildesheim
Re angekündigte Beratung über die politische Lage ab . Der
Vorsitzende der Deutschen Zentrumspartei , Prälat Dt 8 ««#,
Reichskanzler Brünin , und Reichsarbeitsminister Du Steger »
tvald erstatteten einleitende Berichte. Der Reichskanzler fand
für seine Politik volles Verständnis und einmütige Anerken¬
nung. Es wurde eine Entschließung gefaßt, in der es heißt :
„Die ernste Lage Deutschlands zwingt die Zentrumspartei »
alle Kräfte einzusetzen und höchste Verantwortung zu tragen .
Harte innere Maßnahmen sind notwendig, um zu verhindern»
daß Deutschland in dieser schweren Zeit nicht zerbricht. Einige
Einzelheiten der letzten Notverordnung haben auch bei der
Zentrumspartei starke Bedenken hervorgebracht. In geord¬
neten Zeiten wären manche Bestimmungen selbstverständlich
unerträglich. Um die Nation aber zu erhalten , um ein Ver¬
sinken in ein finanzielles , wirtschaftliches und damit auch
olitisches Chaos zu vermeiden, stützt das Zentrum auch heute
ie Reichsregierung und spricht dem Herrn Reichskanzler und

den der Partei angehöreden Mitgliedern des Kabinetts für
thre opfervolle Arbeit ihren Dank aus . Sie tut dies in der
Erwartung , daß durch die Zusammenfassung aller Kräfte
augenblicklich am raschesten eine Lage geschaffen wird , die die
größten Härten der Notverordnung mildern kann .

"

Den Abschluß der Tagung bildete Sonntag abend eine
große Kundgebung, bei der Neichsinnenminister Dt Wirth eine
mit großem Beifall ausgenommen« Rede hielt . Er erläuterte
den Inhalt der Notverordnung , soweit sie die breite Masse
betrifft . Sie sei auch innerhalb des Zentrums auf Wider¬
stand gestoßen. Auch die seelische Not der Bevölkerung sei der
Reichsregierung bekannt. Aber deswegen werde sie es ver¬
meiden, sich in eine Katastrophenpolitik Hineintreiben zu las¬
sen . Der Minister bezeichnet « die Verhandlungen von Che »
quers als einen endgültigen Ausweg aus der Isolierung
Deutschlands und betonte, daß auch hier eine Politik der Ab¬
lehnung und des Radikalismus Deutschland auf Fahre wie¬
der zurückwerfen könne . Er erklärte , die Haltung der Deut¬
schen Volkspartei für sehr bedenklich. Schon ihre Absicht
allein» die Aufhebung der Notverordnung vom ^ keichstag
durchzusetzen , habe dem deutschen Volke 250 Millionen Gold¬
mark gekostet. Kommen Volkspartei und Sozialdemokraten zu
einer anderen Lösung/ als die Deutsche Zentrumspartei , dann
muffe das Zentrum die Verantwortung für das Kommende
ablehnen.

SESkatawrotrhe
au - sv L- ttrenrSndrms
300 Todesopfer

« T» . Pari » , IS. Juni . <Tel .> An der Loiremünd»«,
ist am Gönnt «, der Dampfer „St . Philbert " mit über 300
Passa , irren an Bord, meist Mitgliedern einer Genoffen¬
schaft, die einen A n s f l u , nach der Insel Chataigner ge¬
macht hatte» und «nn nach Nantes zurückkehre « wollten,
im starke » Sturm an der St . GildaS - Spitze bei St . Na-
zaire auf ei » Felsenriff gelaufen « nd gesun¬
ken . ES konnten nur wenige Passagiere gerettet werde».
Außer der Bergnn , von acht überlebenden sind weitere Nach¬
richten zunächst nicht eingetroffe». Man muß daher die Z a h l
der Ertrunkene « auf etwa 300 annehme«.

Der Dampfer , ein 1023 erbautes 189 Tonnen großes Schiff
von 32 Meter Länge erreichte das Ziel des Ausfluges , den
Hafen von Noirmouter auf der vorgelagerten Insel Chataigner
gegen 16 Uhr. Als das Schiff die Rückfahrt antrat , war
Stnrm eingetrete« und das Meer stark bewegt. An der St .
Gildas -Spitze lief der Dampfer auf ein Felsenriff . Die Zahl
der Personen , die die Fahrt mit dem Ausflugdampfer „St .
Philbert " mitgemacht haben, aber infolge des Sturmes das
Schiff für die Rückfahrt nicht benutzten und so ihr Leben ret¬
teten, dürfte etwa ISO betragen . DaS Unglück ereignete sich
«m 18.30 Uhr, drei Meilen von der St . Gildas -Spitze ent¬
fernt . und wurde erst in der Rächt bekannt, da man das Richt¬
eintreffen des Dampfers zunächst nicht weiter beachtet hatte.
Infolge des Sturmes , der besonders auf der Rückfahrt
herrschte , haben dann die Paffagiere sich alle auf die dem Wind
«bgekehrte Seite des Schiffes begeben , und als eine höhere
Welle gegen den Dampfer schlug, konnte sie das Schiff mit
einem Schlage zum Kentern bringen . Dieser plötzliche Un¬
fall hatte zur Folge, daß die Passagiere sich nicht mehr de»
Rettungsgürtel » bedienen konnten, mit Ausnahme eine»
Österreichers, der sich noch einen Schwimmgürtel holen konnte.

Zeitungsnachrichten bestätigen, daß die Plötzlichkeit des Un-
tlückes und die Notwendigkeit, erst Rettungsboote herbeizu¬
rufen und klarzumachen, die Rettung der Schiffbrüchigen ver¬
hinderte. Der Kapitän eines Lotsenschiffes, das auf der Höhe
bon St . Nazaire kreuzte, eilte an die Unfallstelle, so bald er

dem Untergang Kenntnis erhalten hatte . Da» erste Ret -
tungsboot des Lotsenschiffes wurde beim Zuwafferlaffen von
den Seilen abgerissen. Erst mit Hilfe eine» zweiten Boote»
konnten sieben der Schiffbrüchigen ausgenommen werden. Bei
Einbruch der Nacht waren weitere - Bemühungen unmöglich.
Rach Mitternacht mußten auch die Nachforschungen eingestelltwerden.

Die Feier de» 700jähri,e « Bestehen» der Stndt Marieubnr ,fand am Sonntag im Beisein de» Reichspräsidenten statt . In
»rner Festrede gab Oberstudiendirektor Dr. Schumacher, Ma -
Nenwerder, einen geschichtlichen Überblick Ostpreußens währendder verfloffenen 700 Jahre seit der Gründung der Ostmark
durch den Deutschen Orden .

Letzte Nachrichten
Die betrüge« Vevbatt- lrmgen

Die Klärung soll beschleunigt werden
CNB. Berlin , 15. Juni . (Priv .-Tel.) In Kreisen der

Reichsregierung hofft man, daß « S schon in de» für h e « t e
festgesetzten Verhandlungen gelinge« wird, di« Ent¬
scheidung der innerpolitischen Lage herbeizuführen, so daß be¬
reits heute abend festgestellt werden kan«, daß es nicht
zur Einberufung des Reichstags kommen wird.
Diese Beschleunigung der Klärnng wird schon im Hinblick auf
die letzten Vorgänge am Devisenmarkt al» wünschenswert be¬
zeichnet . Brüning wird heute nachmittag um 4 Uhr eine ge¬
meinsame Besprechung mit den Vertreter «
aller die Regier « « , stützenden Parteien ha¬
ben. Im Anschluß empfängt Dt Brüning die Führer der
Sozialdemokraten, um die Verhandlungen mit ihnen zum Ab¬
schluß z « bringen.

Im Verhältnis zwischen der Deutsche« Volkspartei und dem
Kabinett sieht man die Lage bereits als entspannt an.
Es wird kaum noch daran gezweifelt, daß die Fraktion auf
Grund des Berichtes, den Dingrldep über seine Besprechungen
mit dem Kanzler erstattet, zu einer Reoisio« ihres Donners »
tagsbefchluffe » gelangen wird. Das würde dann bedeuten,
daß die Einberufung des Reichstags von der Bolkspartei nicht
mehr verlangt wird. Dann würde die Entscheidung de»
Landvolk», die für morgen angesetzt ist, die Situation nicht
mehr ändern .

Die für heute nachmittag angesetzte Konferenz mit de«
Parteien , die hinter der Reglern«, stehen , soll gewiffermaßen
den Abschluß der Verhandlungen bilden, die der Kanzler nach
dieser Seite hin bisher in Einzelbesprechungen geführt hat.
An der Konferenz nehmen übrigens auch Reichstagspräsident
Löbe , der preußische Ministerpräsident Brau « und Reichsbank¬
präsident Luther teil.

Den Sozialdemokraten liegt daran, daß die Heraus¬
nahme der jugendlichen Arbeitslose« aus der Versicherung
wieder rückgängig gemacht wird, außerdem wünschen sie, daß
die Notverordnung nach dem Beispiel der früheren , im HauS-
haltSauSschuß des Reichstags beraten wird. Wie in diesen
beiden Punkten eine Einigung erzielt werden soll, ist im
Augenblick noch nicht abzusehen. Der Reichskanzler sucht die
Sozialdemokraten offenbar davon zu überzeugen, daß Ände¬
rungen der Notverordnung wenigstens in diesem Augenblick
nicht möglich sind , ohne die notwendige Beruhigung der Lag«
zu gefährden.

Nach der Kabinettssitzung, die schon am frühen Vormittag be¬
gonnen hat, wird der Reichskanzler heute mittag die Ver¬
treter der Gewerkschaften empfangen. Man kann wohl an¬
nehmen, daß diese Besprechung den Zweck hat , die weiteren
Verhandlungen mit den Sozialdemokraten zu erleichtern.

Amerika und da» Schuldenveoblern
Zeitweise Snspendterung der Zahlungen f

WTB . Washington, 18. Juni . (Tel .) Unterstaatssekretärim Staatsdepartement Castle erklärte, wenn das Kriegsschul¬
denproblem irgendwann in ein akutes Stadium eintreten
würde, werde Amerika erwägen muffen, ob es ratsam wäre,
feine bisher verfolgte klare Linie in der Echuldenpolittk zeit¬
weise zu unterbrechen. Nach seiner Auffassung jedoch besteh«
eine solche akute Situation nicht.

*
WTB . New Kork, 15. Juni . (Tel.) Die hiesigen Morgen¬

zeitungen bringen Auszüge aus einem in der Zeitschrift
„Foreign Affaire " erschienenen Artikel Shepard Morgans ,de» Vizepräsidenten der Chase Rational Bank und früherenMitarbeiters Parker Gilberts . Morgans Artikel, der anschei¬nend noch vor dem Akutwerden des kurzfristigen Kreditpro-
plem» in der letzten Woche geschrieben worden ist , befürwortet
die Notwendigkeit der Schaffung einer Zweigbank der Bank
für Internationalen Zahlungsausgleich, welche die deutsche«
kurzfristige» Kredite in langfristige Anleihe« umwandet«
solle . Dieses sei politisch ebenso wie wirtschaftlich eine drin¬
gende Notwendigkeit für Deutschland .

Die „New-Uork Times" bringen ein Telegramm ihres
Londoner Korrespondenten, wonach dortige Bankkreise allge¬
mein die Einberufung einer Konfrre«, wünschen .

Die Ausreise de» deutsche« Flotte
WTB . Wilhelmshaven, 15. Juni . (Tel.) Der deutsche

Klottenverband ist heute vormittag zu seiner AuSbildnngS-
reife in die norwegischen Gewässer ausgelaufen . Die in
Wilhelmshaven stationierten Schiffe verließen in den frühen
Morgenstunden den Hafen. Trotz Sturm und Regen hatte
sich an der dritten Hafeneinfahrt eine große Menschenmenge,darunter viele Fremde, eingefunden. Als erstes Schiff wurde
das Linienschiff „Schlesien " mit dem Befehlshaber der Linien-
ichtffe , Kontreadmiral Förster, an Bord ausgeschleust. ES
folgte das Linienschiff „Hannover". Beide Schiffe verließen
gegen 9 Uhr die Schleuse und dampften JadeabwärtS . Eine
halbe Stunde später setzten sich der Kreuzer „Köln"
und fünf Torpedoboote in Fahrt . Die Schiffe trafen sich vor
See mit den in der Ostsee stationierten Kriegsschiffen. Ge¬
meinsam setzten sie dann die Reise nach Norwegen fort . Di »
Ausbildungsreise dauert bis zum 3. Jnli .

Badische Vavtettagurrgerr
Parteitag der Badische» StaatSpartei

In Überlingen trat am Samstag der Parteitag der Badi¬
schen Staatspartei zusammen . Der Vorsitzende der Landtags¬
fraktion , Abg . Hofheinz, hielt einen ausführlichen Vortrag
über die Landespolitik der Partei .

Der Redner bedauerte die Aufhebung des Uniform- und
Demonstrationsverbots , weil diese eine Schwächung der
Staatsautorität bedeute. Lebhafte Kritik übte Hofheinz an der
Subventionspolitik zugunsten der Großagrarier im Osten
ohne Rücksichtnahme auf die Notlage der kleinen Bauern im
Süden und Südwesten des Reiches . Ein badisches Konkordat
hält er für unnötig und seinen Inhalt unter Umständen für
gefährlich. Eine Beteiligung an der badische« Regierung
lehnen Staatspartei , Parteivorstand und Landtagsfraktion bis
«uf « eitere» ab . Es gelangte folgende Entschließung zur An-
nähme : „Der Parteitag billigt einmütig die Haltung der
Landtagsfraktion und dankt ihr für die von ihr im Interesse
von Staat und Volk geleistete Arbeit. Er stellt sich Vorbehalt -
los hinter den Beschluß der Landtagsfraktion , an einer Re-
gierungserweiterung in Baden sich zur Zeit nicht zu beteili-
gen und erwartet , daß sich die Fraktion auch in Zukunft mit
aller Entschiedenheit im Sinne unserer staatspolitischen Ziele
einsetzt .

"
Der Parteitag wurde von Fabrikant Richard Frendenberg

geleitet . Die Verhandlungen hatten vertraulichen Charakter.
Der bisherige Parteivorsitzende, Reichsfinanzminister Dr!
Dietrich, wurde wieder gewählt. Er ist somit Vorsitzender der
gesamten Deutschen Staatspartei und auch der badischen Lan-
deSpartei . An Stelle von Generalstaatsanwalt Hafner, Karls¬
ruhe , tritt Amtsgerichtsrat Daenzer -Banvtti , in den Vorstand.
Dietrich hatte gebeten, von seiner Wiederwahl Abstand neh¬
men zu wollen ; der Parteitag billigte diese Gründe , hielt e»
aber für dringend notwendig, den Minister zur Beibehaltung
seine» Amtes durch einstimmige Wiederwahl zu veranlassen.

Das Referat zur wirtschaftlichen Lage erstattete Fabrikant
Freudenberg » Weinheim . Notwendig sei es, sich klar zu ent¬
scheiden, ob man den Weg des wirtschaftlichen Individualismus
oder den Weg des Kollektivismus gehen wolle. Die Notverord¬
nung sei ein Zwitter zwischen Mut und Rücksichtnahme, zwi -
scheu BorwärtSstreben und Hemmungen durch bürokratische
und verfaffungsmäßige Begrenzung .

In zweistündigen Ausführungen verteidigte Reichsfinanz,
minister Dietrich seine Stellung . Nach der Nowerordnung gebe
es keine Subventionen , sondern nur eine Ermächtigung der
Regierung zum Zweck der Kohlenpreisermäßigung und den
Versuch einer Wirtschaftsankurbelung dadurch , daß die dem
Reich gehörende Eisenbahn größere Eisenbestellungenausführe
und so 120 000 Arbeitskräfte neu in den Wirtschaftsprozeß
eingegliedert werden könnten. Die erste Aufgabe sei die Ord¬
nung der Reichsfinanzen . Diese sei leicht, wäre« nicht harte
Maßnahmen für die Aufrechterhaltung der sozialen Leistun¬
gen und die Vorsorge, die Arbeitslosen durch den nächsten
Winter zu bringen , erforderlich. Krisenlohnsteuer und Krisen¬
steuer der Veranlagten dienten lediglich dieser Aufgabe . Was
die Verteilung der Lasten der neuen Notverordnung betreffe,
so könne man die Wirtschaft nicht noch weiter zum stagnie¬
ren bringen . Auch Gründe der Kapitalflucht seien für die Dif¬
ferenzierung ausschlaggebend gewesen . Die Kürzungsmaß¬
nahmen der Leistungen der Arbeitslosenversicherung in Höhe
von 400 Millionen Reichsmark seien gewiß hart , aber immer
noch beffer, als es auf einen Zusammenbruch der Versicherung
ankommen zu lassen. Im übrigen enthalte die Nowerordnung
eine Reihe bon Bestimmungen, von denen man hätte erwarten
sollen, daß sie beifällig ausgenommen werden würden. Das
Pensionskürzungsgesetz warte auf seine Erledigung durch den
Reichstag . Gegen die hohen Gehälter bei der öffentlichen Hand
sei er , der Minister , vorgegangen. Zur Reparationsfrage er¬
klärte der Minister , daß das Eintreiben der Schulden kapital¬
schwacher Länder durch kapitalstarke ein Störungsmoment
erster Ordnung in der Weltwirtschaft sei. Die Regierung
werde dem Reparationsproblem nicht aus dem Wege gehen .
Die Weltmeinung scheine allmählich zu begreifen, wie gefähr¬
lich der Störungsfaktor der Reparationen sei. Schwere Ent¬
scheidungen stünden bevor.

In einer Entschließung wurde Dietrich da» Vertrauen aus¬
gesprochen und der Erwartung Ausdruck gegeben , daß er wei¬
terhin im Reichskabinett seine Tatkraft und Entschlossenheit
einsetze . Ausdrücklich und einstimmig sprach der Parteitag
seinem Führer uneingeschränkte? Vertrauen au» . Die Staats¬
partei gibt ihre Überzeugung kund , daß eine Aufhebung der
Notverordnung — Änderungen soweit sie nötig sind, sollen
berücksichtigt werden — , durch Reichstagsbeschluß , Reich «nd
Volk in unabsehbare Wirren stürzen und die angebahnte «nd
unaufschiebbar gewordene Aufrollung der Reparationsfrage
unmöglich machen müßte.

Landestagnng des Evang. BolkSdirnsteS
Der Evangelische Volksdienst hielt am Samstag und Sonn¬

tag ln Karlsruhe seine Landestagung ab. Zum Fall Deutsch
wurde eine Entschließung gefaßt, in der eS heißt: Der BolkS-
dienst erkennt dankbar die Dienste an . die Pfarrer Teutsch im
Anfang der Bewegung geleistet hat. und bedauert, daß auf
Grund der allmählichen inneren Entfremdung eine Trennung
nunmehr notwendig wurde. Der Landesausschuß ist einmütig
der Auffassung , daß Pfarrer Teutsch aus Gewiffenspflicht her-
auS sein unter Bolksdienstlosung errungenes Reichstag »Man¬
dat dem Volksdienst zurückgeben sollte. Von einer Krise und
von Maffenaustritten kann keine Rede sein . Die fteudige Be¬
reitschaft zur entschlossenen Weiterarbeit kam besonders zum
Ausdruck durch die in geheimer Abstimmung einstimmig er-
folgte Wahl des neuen Landesvorsitzenden . Architekt Dr .-Jng .
Mar Schmechel, Stadtrat in Mannheim. (Die Ratwnalsozm-
listisch« Landesparteileitun « hatte mitgeteilt, daß der bisherige



ReichStagsabgeordnete des Evang . Volksdienstes, Pfarrer
Trutsch, sich der Rationalsozialistischen Partei äugeschlossen
habe .)

Die Verhandlungen wurden am Sonntag mit einer Aus¬
spräche Wer die politische Lage in Reich und Land fortgesetzt
und durch ein ausführliches Referat des Reichsvorfitzenden ,
Reichstagsabgeordneten Simpsendörser , eingeleitet, der un¬
mittelbar von einer Besprechung mit dem Reichskanzler ge¬
kommen war . Auch hier fand die Stellungnahme der Landes-
iagung ihren Ausdruck in einer einmütig gefaßten Entschlie¬
ßung, in der es heißt:

„Die Landestagung spricht der Reichsführung und der
Reichstagsfraktion ihren Dank und ihr Vertrauen aus . Sie
Wt scharfe Kritik an den sozialen Schäden der letzten - Not¬
verordnung , an der ungerechten Belastung der untersten Volks¬
schichten und an der personellen Zusammensetzung des Kabi -
netts . Die Landestagung fordert jedoch ' die Reichsführung
auf, alles zu tun , was den drohenden Bürgerkrieg verhindern
kann. Sie fordert zugleich von der Reichsregierung in ent¬
schiedenster Unabhängigkeit von der Selbstsucht der Parteien
und festen Willens den Weg des Revisionskampfes weiterzu¬
gehen . Die Notverordnung erscheint ihr allein dann und nur
einstweilen tragbar , wenn sie als Waffe des schärfsten natio¬
nalen Willens zur außenpolitischen Freiheit gehandhabt wird.

"

*
Der Reichslandbund regen di » Notverordnung. Der

„Reuen Bad. Landeszeitung " zufolge, fand in Heidelberg eine
Bundesvorstandsfitzung des Reichslandbundes statt, die ein¬
stimmig eine Entschließung gegen die Notberordnung faßte,
die für die Landwirtschaft eine schwere Enttäuschung bedeute.
Die Entschließung übt an allen Punkten der Notverordnung
schärfste Kritik und schließt mit dem Satz : „Der Reichsland¬
bund hat nicht das Vertrauen , daß dieses Reichskabinett das
deutsche Volk auf dem Wege zur Rettung und Befreiung füh¬
ren wird. Die Führung des deutschen Volkes müsse ungesäumt
in die Hände anderer entschlossener , zu rettender Tat bereiter
Männer gelegt werden.

"

Ein« Landesversammlung des Alldeutschen Verbandes fand
»n Freibnrg statt. Justizrat Elatz sprach über politische Tages¬
sragen und ein Mitglied des Hauptausschusses über die politi¬
sche Lage im Elsaß . Im Mittelpunkte einer öffentlichen Ver¬
sammlung stand ein Referat des Führers des Alldeutschen
Verbandes , des Justizrats Or. Heinrich Clah, das sich mit der
durch die neue Notverordnung geschaffenen politischen Lage
befaßte und scharfe Kritik an der Regierung Brüning übte.
Er trat für die Bildung einer reinen Rechtsregierung ein. In
einer Entschließung werden die Reichstagsfraktionen der
Rechtsparteien zur Bildung einer solchen Regierung aufge-
fordert.

Freiburger Kommnniftentagung . Am Samstag und Sonn¬
tag veranstalteten in Freibnrg die Kommunisten aus Anlaß
»es Ivjährigen Bestehens der Internationalen Arbeiterhilfe
Kundgebungen. Verbotene Umzüge konnten unter Einsatz ge¬
ringer Polizeikräfte verhindert ' werden. Am Sonntagabend
wurden erhebliche Störungen des Verkehrs verursacht und
Passanten belästigt. Deshalb wurde eine Wirtschaft als Aus¬
gangspunkt dieser Vorkommnisse polizeilich geräumt .

Die Bodensee -Jnternativualr in St . Gallen . Am Sonntag
.wurde in St . Gallen die alle zwei Jahre stattfindende große
Tagung der Arbeiter -Internationale der Bodenseeuferstaaten
»(»gehalten. Aus Baden, Württemberg und Bayern , aus dem
Vorarlberg und der Ostfchweiz bis zum Walensee und Zürcher-
see waren zirka 8000 Teilnehmer , Männer und Frauen er¬
schienen, Angehörige der Sozialdemokratischen Parteien , der
Freien Gewerkschaften , der Jugendgruppen , der Sport » und
Sängerorganisationen . Am Vormittag fand eine Massenver¬
sammlung statt , bei der Minister l)r. Remmele» Karlsruhe ,
Nationalrat Ellenbogen, Wien, Kantonsrat Gasparini » Lu-
gaNo und Nationalrat Rvbs , Zürich, über die Notwendigkeit
d:r Sammlung und tatkräftigen Entschlossenheit der Arbeiter¬
klasse aller Länder zum Kampf gegen die Wirtschaftskrise, ge-
»en den Faschismus und die Kriegsgefahr sprachen . Der
Nachmittag brachte einen Demonstrationszug , an dem zirka
5T00 Personen teilnahmen . Ihren Abschluß fand die Tagung
mit einem von Walter Hochmann, Mitglied des St . Gaüener

Stadttheaters verfaßten und inszenierten Freilichtspiels „Der
Tag wird kommen . . Am Samstagabend fand ein Inter¬nationales Jugendtreffen mit Fackelzug statt , bei dem Natio¬
nalrat Heinz, Men , die Ansprache hielt.

De» deutsche Ä«tze«batt- el iw Bto
Rückgang der Einfuhr und der Ausfuhr

Die Einfuhr im Mai beträgt nach Ausgleich der Lager-
abrechnungen 585 Mill . Reichsmark. Gegenüber der Einfuhrim April <854 Mill . Reichsmark) hat also die Einfuhr umrund 70 Mill . Reichsmark abgenommen ; überwiegend find an
diesem Rückgang ' die Rohstoffe beteiligt. Das Sinken der
Einfuhr beruht etwa zu einem Viertel auf dem weiteren Ab¬
gleiten der Preise und ebenfalls zu einem Viertel aus einer
durch jahreszeitliche Einflüsse bedingten Abnahme ; die an¬
dere Hälfte ist wirklicher Einfuhrrückgang, der aber zu einem
großen Teil nur auf Wolle und Baumwolle entfällt .

Die « nssuhr stellt sich im Mai auf 747 (April 780) Mill .
Reichsmark; ferner sind im Mai Reparations -Sachlieferungen
im Werte von 87 (April 38 ) Mill . Reichsmark ausgesührt
worden. Der Rückgang der Ausfuhr entfällt ganz überwie¬
gend auf die Fertigwaren (minus 27 Mill . Reichsmark) . Auch
hierbei beruht ein Teil auf dem Sinken des durchschnittlichen
Preisniveaus (April 84,3, Mai 83,0 minus 1928 gleich 100) ;
ein weiterer Teil beruht auf Zufälligkesten (die Ausfuhr von
Wasserfahrzeugen ist um 10 Mill . Reichsmark geringer als
im Vormonat ) . . Ein wirklicher Ausfuhrrückgang hat nament¬
lich in Textilfertigwaren (minus 8,1 Mill . Reichsmark) statt -
gesunden.

Nviattd vov de« Seontküttwsee«
Diesmal eine Friedensrede

Auf der Tagung des Verbandes ehemaliger französischer
Frontkämpfer hielt Außenminister Briand am Sonntag eine
große Rede , in der er u . a . erklärte , der Krieg müsse ver¬
flucht , verabscheut und für die Zukunft unmöglich gemacht
werden. Das Wort „Friede " müsse immer und immer wieder-
holt werden, damit es mit seiner mystischen Kraft in alle Ge¬
hirne eindringe. Er hoffe , daß demnächst die letzten Mißver¬
ständnisse , die hauptsächlich zwischen Frankreich und Deutsch¬
land bestünden, fallen würden . Das werde nicht leicht sein
und vielleicht lange dauern ; es sei aber kein Grund , sich ent¬
mutigen zu lassen . Wenn man bei der Erörterung des Frie¬
dens aber nur an Frankreich und Deutschland denke , so sehe
man nicht weit genug. - Die Organisation des Friedens müsse
ganz Europa umfassen. Briand schloß, er sei ein Soldat des
Friedens , der bereit sei, bis zum Ende zu kämpfen.

*
WTB . Paris , 15. Juni . (Tel . ) Die Morgenpresse ver¬

öffentlicht ausführliche Berichte über die Veranstaltung , der
Briand in Gourdon beiwohnte. Daß diese Kundgebung eine
unmittelbare Auswirkung im französischen Parlament haben
werde , war vorausgesehen worden. „Figaro " ist bereits in der
Lage, den Wortlaut der Interpellation zu veröffentlichen, die
Franklin Bouillon, -der sich durch Briands Ausführungen be¬
sonders getroffen fühlt , noch heute einreichen will,

Havarie des Rordpoluntersrebootes
Sir Hubert Wilkins, der Kapitän des Nordpol-Unterseebootes

„Nautilus ", meldet in einem Funkspruch, daß das Schiff in¬
mitten des Ozeans einen Maschinenschaden erlitten habe . Die
amerikanischen Kriegsschiffe „Arkansas" und „Vyoming" tra¬
fen auf 46 Grad 40 Min . nördlicher Breite und 30 Grad
40 Min . östlicher Länge das Unterseeboot „Nautilus " mit
schwerem Maschinenschaden und erschöpften Batterien an.
Der '

gestrige , erste Versuch , das Unterseeboot „Nautilus " in
den Hasen zu schleppen, ist an dem hohen Seegang und an
der Manührierunfähigkeit des U-Bootes .gescheitert . Heute soll
versucht werden, das U-Boot durch einen Schleppdampfer mög¬
licherweise bis Oueenstown zu bringen . An Bord des „Nau¬
tilus " befindet sich alles- , wohl .

WTB . Essen, 15. Juni , (Tel .) Die heustgen Lohnverba»^lunzen zwischen dem Zechenverband und den Bergarbeiterv
"

-.banden sind nach kurzer Dauer ergebnislos abgebrochen wo!lb°" - .
Ver^ ndlungen werden sobald als möglich unter d-mVorsitz des Schlichters fortgesetzt werden.

' IÄ

Laadbundführer Höfer +. Der Parteiführer des Deutln, -»Landvolks Mristlichnätionale Bauern - und Landvolkpartei)der thüringische Abgeordnete Ernst Höfer, St . Bernhard , derzur Erholung nach einer schweren Kopfgrippe in Konstanz -wellte. ,st Sonntag abend plötzlich gestorben *
verboten. Der Berliner Polizeipräsidenthat die Zeitschrift „Der Stahlhelm " auf Grund der Rotver-ordnung vom 28. März 1931 bis einschließlich 28. Juni ver-b°ten. Begründung : In Nr . 23 des „Stahlhelms " sei derReichskanzler und der Finanzminister durch eine Karrikaturgrob beschimpft und böswillig verächtlich gemacht worden.

&l*i«< tfbeottit
, 3ur 100-Jahr - Feier der Technischen Hochschule in Hannoverführte d,e Stadt Hannover einen Großflugtag durch , an demdas Riesenflugzeug G 38 und die Aftikafliegerin Elly Beinhornterlnahmen , und in dessen Mittelpunkt die Landung des „GratZeppelin" stand.

Bor 66 000 Zuschauern wurde am Sonntag im Kölner Sta -dion das Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft aus -
getragen. . Als Endspielgegner hatten sich Hertha BSC . undSB . München 1880 qualifiziert . Den Berlinern gelang eS ,nach einem fabelhaften Endspurt , eine Minute vor Schlußden Sieg mit 3 :2 Toren zu erringen und damit ihren Titelals Deutscher Meister erfolgreich zu verteidigen . Bei der
Pause lagen die Münchener noch mit 2 : 1 in Führung .

Sonntag abend gegen 18 Uhr ereignete sich in Dessau ein
schweres Flugzeugunglück. Das Schulflugzeug des Vereins
für Luftfahrt , „Bölcke "

, stürzte infolge eines Bedienungsfeh .
lers in einer Kurve aus etwa 100 Meter Höhe ab, fiel auf die
Erde und verbrannte . Der Führer Niemann , ein Jungfliegerund der Fluggast Bartels verbrannten .

In Hage« (Wests . ) wurde nachts im Stadtteil Haspe ein
verdächtiger Mann von einer Polizeistreife gestellt . Ganzunvermutet sprang er auf den Polizeiwachtmeister Steinbach
zu und schoß ihm eine Kugel in den Kopf . Der Polizeibe¬amte brach tot zusammen. Ein zweiter Beamter verfolgt«den fliehenden Täter . Plötzlich tauchten aus einer Gasse nochdrei Personen auf , die auf den Beamten feuerten . Die vier
Verbrecher konnten entkommen. Die Ermittlungen ergaben,daß die vier Personen einen Einbruch in ein Goldwarenge¬
schäft geplant hatten .

In Görlitz wurde in seiner Wohnung der 39 Jahre alte
Arbeiter Menzel mit seinen drei Kindern im Alter von 8, 7
und 5 Jahren durch Gas vergiftet tot aufgefunden . Die Tat
ist offenbar in der Nacht zum Sonntag geschehen. Als Ur¬
sache werden wirtschaftliche Sorgen und Arbeitslosigkeit an¬
genommen.

Ein Unwetter entlud sich Sonntag über Wuppertal . Der Wol¬
kenbruch mit Hagelschlag war so stark, daß die Kanalisa -
tion die Wassermaffen nicht zu fassen vermochte . In dev
Fluren und Gärten ist großer Schaden entstanden.

Ei» heftiger Orkan ging am Sonntag in den späten Nach¬
mittagsstunden , Wer Brüssel hinweg. Eine Person wurde ge¬tötet, mehrere erlitten schwere Verletzungen. Es wurde er-
heblicher Schaden angerichtet. -

England ist am Sonntag von .einem heftigen Sturm heim¬
gesucht worden. Hunderte von Häusern im Bezirk Birming¬
ham wurden beschädigt . Eine Frau wurde getötet und min¬
destens 10 Personen schwer verletzt . Der Sachschaden ist er¬
heblich. Im ganzen. Lande herrschten heftige Gewitterstürme ,
die an vielen Stellen von außerordentlich starken Hagelschauern
begleitet waren . Die London-Liverpool-Expreßzüge mußten
wegen Überschwemmung der Hauptlinie umgeleitet werden.

Ständchen bei Nacht
Lustspiel in drei Akten von Leo Lenz

In Szene gefetzt von Fritz Herz
Wenn die Abgrenzung zwischen Lustspiel und Schwank in

meiner Geschichte des deutschen Lustspiels zu Recht besteht , so
ist „StäWchen bei Nacht " sicherlich ein Schwank und kein
Lustspiel . Ein Schwank, wie er an einem heißen JuniWend
gerade noch zum Besuche des Theaters verleiten kann, wenn
man nichts anderes erwartet , als einige Stunden bei leich¬
ter Kost komische. Situationen , fröhlichen Witz und heitere
Laune mit Lachen und Lächeln quittieren zu können . Diese
Erwartung wird bei Leo Lenz nicht enttäuscht, der eine Fülle
von . Verwechslungen und Verwirrungen aus der Vertauschung
einer angehenden Filmkünftlerin . mit einer Werkstudentin als
Mißtrauisch erwarteter Braut des leichtsinnigen und leicht¬
herzigen Sohnes eines wohlanständigen Hauses entstehen

. .läßt .
Fritz Herz hat dieses harmlose imb heitere Ouiproquo in an¬

gemessenem Tempo auf die Bühne gebracht und dadurch als
Regisseur den richtigen Ton - getroffen. Mit etwas mehr Mut
hätte .er die Szene aus Mecklenburg nach südlicheren Gegen¬
den Deutschlands verlegen sollen , um der Schwierigkeit einiger
tüchtiger süddeutscher Schauspielkräste, das Platt zu meistern,
entgegenzukommen. Schließlich trug aber selbst dies Ringen
mit einem unaussprechlichen Dialekt dazu bei , die heitere
Laune des Publikums zu erhöhen.

Gespielt wurde gut. Nelly Rademacher war di« hemmungs¬
lose Filmschaüspielerin Pufsy Pussalda unfc brillierte natür¬
lich . Ihre werkstudentische Vertreterin Hilde Förster wurde
von Elisabeth Bertram ganz reizend gegeben , so daß sie wahre
lebende Sympathien weckte . Daß Alfons Kloeble als Wer¬
ner Frank « in flotter leichtfüßiger doppelter Bräutigam war,
braucht kaum betont zu werden. Marie Fraurndorfer traf
natürlich den Ton der liebevollen Mutter sehr gut . Köstlich
wäre» ihr Generalsbruder Karl hon Stuckwitz- dom Paul Ru¬
dolf Schulze, passende Figur verlieh, mit feiner amerikani¬
schen Gattin Sophie, die Melanie Ermarth zum Mittelpunktedes Stückes und der Aufführung machte . Ihrer Wirkung kam
in Durchschlagskraft nur der Filmregisseur Egon Meyer, der
alles macht , von Pa «, Müller - gleich. Friedrich Prüder stellte
eine seiner gewohnten alten Dienertypen auf die zitternden
Bestie und Hugo . Höcker als jovialer - Pastor Hase sowie Karl
Mehner als eifriger Landjäger Hinrichs bemühten sich redlich

.um die Mysterien der Sprache Fritz Reuter «. . .
Es wurde viel und dankbar gelacht uW damit war der Er -

folg der Aufführung , die wohl ihr eigentliches Heim im Kon¬
zerthaus haben sollte , gesichert.

Prof . vr . Karl - Holl .

„Porza " ist eigentlich der Name eines oberitalienischen
Dörfchens, zugleich Wer Bezeichnung einer zwanglosen Ber¬
einigung von Wissenschaftlern und Künstlern , die dort sich auf
völlig unpolitischer, interkonfessioneller und internationaler
Basis zusammenfanden und seitdem in vielen Ländern sich
betätigten . Auch in Deutschland scheint diese Bewegung, die
auf einen engeren aktiven Zusammenschluß aller geistig Jnter »
essirrten gbzielt, schon bedeutend an Boden gewonnen und in
manchen Städten sogar Ortsgruppen errichtet zu hcchen . Hier .,
in Karlsruhe hat eine solche während des letzten Winters ihre
Arbeit ausgenommen, und zwar zunächst in Form von Ver¬
anstaltungen , welche die bisher übliche öffentliche Darbietung
in einen geselligen Privatkreis verlegen, doch nicht bloß des
intimeren Rahmens und einer weniger kostspieligen Raum¬
beschaffung wegen , sondern um eben eine mittelbar anregende
Aussprache aller Hörer zu . fördern . Für die dritte dieser
zweifellos empfehlenswerten Soirsen hatte man zudem in

Alfredo Cairati «nd Else Domberger
2 Künstlern zu begegnen Gelegenheit, die leider im Konzertsaal
gar s. .trn anzutreffen find . Die gewichtigere Persönlichkeit
allerdings der Stuttgarter Musikhochschulprofessor , ein . ausge¬
zeichneter Gesangspadagoge und ein ganz

'trefflicher Lieder-
kömponist , was beides dieser Abend im schönen Heim de«
Direktors der Badischen Bank aufs glänzendste erwies.
Vielleicht ist sogar seine Fähigkeit einer gründlichen Stimm -
ausbildung doch noch etwas höher einzuschätzen , wie sein kom-
pösitörisches Schäften ; Else Domberger wenigstens, seiner
aus Pforzheim mitgebrachten Schülerin und Interpretin , war
ein mit allen Feinheiten des Vortrags ausgestatteter , heller
und sehr modulationsfähiger: Sopran nachzurühmen, der trotz-
dem — und das ist ein entscheidender Vorzug der Methode —
nichts an frischer Natürlichkeit eingebüßt hat . Selbst einigen
Wer geschmackvolle Glätte nicht weit hinauskommenden frühe-
ren Liedern ward sie daher eine überaus einschmeichelnde
Darstellerin , noch stärker wirkte sie dann in reifen Schöp¬
fungen ihres Meitzers, dem gegenüber das Publikum darob
mit Recht auch nicht mit herzlichem Beifall zurückhiest

Auch bei einem
Konzert im StnbentenhanS

gab es gerWe für eine Sängerin überaus reichliche» Applaus .
Aber solch freundliche Anerkennung ihrer Zuhörerschaft sollte
Irma Harber doch nicht darüber täuschen , daß an der
Schulung ihres ebenfalls sympathischen Soprans noch man¬
ches fehlt. Es ist wohl weniger ein mangelhafter Sitz der
Stimme , obzwar hie und da eine Unstetigkeit des Tones dar¬
aus resultiert , zu beanstanden, sondern vielmehr ein leichter
Druck in der hohen Lage, wobei die Sängerin durch Forcieren
anscheinend zu erreichen sucht, was die Natur nicht
geben will . Im übrigen jedoch hinterlieh die Art , wie sie ihr

schönes Material mit letzter Hingabe, am Flügel eifrigst un¬
terstützt von ihrer Lehrerin , Amelie Klose , für Lieder von
Liszt, Cornelius und Wolf einsetzte , trotz der gekennzeichneten
Schwierigkeiten, (teilweise auch in der Atemführung ) einen
wohltuenden Eindruck . Hinter dem vokalen Teil stand nicht
minder die . instrumentale Hälfte der Vortragsfolge zurück ;
Hildegard Knopf könnte sich sogar schon einem verwöhnten
Auditorium mit gutem Erfolg vorstellen, und sie könnte wohl
auch mit anspruchsvolleren Werken auftreten , als dem dies¬
mal aus Schumann , Brahms , Liszt und Chopin etwas bunt
geratenen Strauß . Denn sie hat eine sehr lebendiges und
ursprüngliches Verhältnis zur Musik , und zu diesem tzesun-
den Fonds ' an musikalischer und seelischer Substanz gesellt
sich eine wirkliche , wesenhafte Beziehung zum Klavier . Beide«
gcht ihrem Pianistentum eine sehr persönliche Farbe , einen
eigenen Charakter, der sofort nach den ersten Takten Werzeugt
und auch weiterhin stark fesselt .

Gediegene Proben seiner Jahresarbeit zeigte erneut da »
Munzsche Konservatorium im

' '
/ IV . PrüfnngSkonztrt ,

das außer Sologesang und Solospiel auch .eine größere Cgor-
darbietung bracht«. Bachs Kantate „Wachet auf , ruft , uns die
Stimme " stand u . a. auf dem Programm , und da alle Betei¬
ligten, Kinder wie Erwachsene , mit Freude und Eifer - bei der
Sache waren , konnte sich das Resultat schon hören , lassen »
obwohl selbstverständlich in . Einzelheiten die Ausführung hier
uW da noch nüancierter hätte sein dürfen . Aber es ward
immerhin eine beachtliche Schülerleistung , die künstlerischen
Wert vor allem durch die mitwirkende Sopranistin Ine Marx
erhielt. In dieser , von früheren Anlässen schon bekannten
Schülerin der Frau Bürg -Steinmann scheint überhaupt eine
Sängerin herangewachsen, die sich für das Oratorienfach be¬
sonders gut eignet. Manches andere des Abends dagegen kam
über bescheidenstes -Anfängerstadium so wenig hinaus , daß
sich noch keine eingehendere -öffentliche Besprechung rechtfertigt.

H . Sch.

Berichtig »»«. Der Karlsruher Photograph , dessen Arbeite»
am Samstag in dem Artikel .Kunst in Karlsruhe " zu« Schluß
erwähnt wurden, heißt natürlich nicht Karl Baum , sondern
Karl Bauer.

Di» RenooiernngSarbeite« des Wormser Dome» - « erden
voraussichtlich noch in diesem Jahre beendet. Dte kirchliche
und die weltliche Behörde und - die sonst noch maßgebenden
Körperschaften haben sich dahin geeinigt, ein Kapital auszu-
nehmen, das zu günstigen Bedingungen zu diesem Zweck zu»
Verfügung gestellt wird . Die Rückzahlung des Geldes sou
durch Einnahmen aus Dombaulotterj « und aus den Zuschüssen
von Staat und Reich erfolgen. ‘



Badlsciier Teil 1
Me G»weUe»««s

de» dadische« NegrerunsSkoaNtro«
Zustimmung der Deutsche » Bottspartei

Der Geschäftsführende Ausschuß der Deutschen Bolks-
partei in Baden, der am Sonntag in Karlsruhe zusammen,
trat , hat dem Eintritt in dir Regierung zugestimmt. Dazu
Wird erklärt :

Damit sind die Verhandlungen über dir Erweiterung der
badischen Regierungskoalition zu einem gewiffen Abschluß ge.
kommen . Es gilt nur noch, die Personalfragen zu erledigen.
Der volksparteiliche Fraktionsführer Dr. Mattes wird voraus -
sichtlich das Finanzministerium übernehmen.

*
Morgen. Dienstag , wird der sozialdemokratische Parteiaus -

schntz gemeinsam mit der Landtagsfraktion tagen.
Me in Überlingen abgehaltene Landesversammlupg der

Badischen Staatspartei hat sich hinter den Beschluß
der Landtagsfraktion und des engeren Parteivorstandes ge-
stellt , sich an einer Regierungserweiterung in Baden zur Zeit
nicht an beteiligen.
Das Landtvr<rts«baktS»efe»at

rm rnrnMevrum des Sttttevn
Mit Wirkung vom 13. Juni 1931 übernimmt Oberregie-

, rungsrat i. e. R. Dr. Klotz das bisher von Ministerialrat
ißr. Jung versehene Landwirtschaftsreferat im Ministerium
> tS Innern . _

tifht Svlatz des badische« « ttteeeichtS -
«chrMevS

Der Unterrichtsminister hat an die Schulleitungen und
Schulbehörden der öffentlichen Schulen folgenden Erlaß ge»
richtet :

„Verschiedene Vorkommnisse geben Veranlassung , die Lehr¬
kräfte der Schulen darauf hinzuweisen, daß in Anbetracht des
Charakters der öffentlichen badischen Schulen jede Werbung
Schulpflichtiger für Vereine und jede Agitation gegen nicht

Iverbotene Vereine sowohl während des Unterrichts als auch
in den Schulhäusern zu unterbleiben - hat . Mit diesem Verbot

lsoll den Religionslehrern eine im Rahmen des Religionsun »
' lerrichts sich haltende und der religiösen Sittenlehre entspre¬
chende sachliche Aufklärung der Schulpflichtigen über Art und

- Dorm der Vereinsbetätigung nicht versagt sein. Die Lehr¬
kräfte sind entsprechend zu verständigen."

M» Bode«see»egutte»«ns
In den „Rheinquellen" wird über die Bodenseeregut-erung

vom schweizerischen Standpunkt aus berichtet. Dabei heißt es :
■■■> Die Vorarbeiten für die baldige Projektsverwirklichung haben

I «inen bedeutenden Umfang artgenommen. Zur Feststellung
: , fber Untergrundverhältnisse sind in den geplanten Baustrecken
„ umyischen Obersee upd Untersee und zwischen Untersee und

Schaffhansen 30 Tiefbohrungeu vorgenommen worden. Das
Eidgenössische Amt für Wasserwirtschaft hat bereits einen

jPIan , der Kostenverteilung und einen Entwurf für einen
"

,
'sUtaaWexkräg

'' 'arstsgechcheiM
' Deutschland und Österreich

haben sich zu Verhandlungen bereit erklärt , ohne daß solche
allerdings bisher ausgenommen worden sind .

Polizetabuttg tat ttttttfmtt Schwarzwald
) .•. In bei ersten Hglfte dieser Woche findet

' im mittleren
. Schwarzwald in der Gegend des Kurhauses Unterstmatt eine .

Polizeiliche Übung statt . Der Übung liegt die Annahme zu.
jgrunde, daß von dem Besitzer eines Kurhauses dem Ministe¬
rium des Innern Tatsachen mitgeteilt wurden , auf Grund
deren die Bevölkerung befürchte,, daß dort schwere Ordnungs¬
störungen vorbereitet werden. Die Übung beginnt damit , daß
das Ministerium des Innern zunächst durch Streifentängkeit
de« Tatbestand feststellen läßt . Im Verlauf der Übung wird
der Kreis der teilnehmenden Polizeibeamten vergrößert wer¬
de« , so daß Gelegenheit zur körperlichen Ertüchtigung und
Weiterbildung in den verschiedenen Polizeidienstzweigen in
größerem Umfange gegeben sein wird . Die ersten Polizeibe¬
amten haben am Montag früh ihre Menstsitze verlaßen zur
Teilnahme an der Übung.

Das Dienst - e*ichtsve*fahrett
gegen Pfarrer Eckert ta MaMheim

„ Am Freitagvormittag begann die Verhandlung vor dem
kirchlichen Disziplinargericht in Karlsruhe gegen den vorläufig

, seines Amtes enthobenen Pfarrer Eckert, der beschuldigt wird
der Mißachtung, der vom Oberkirchenrat gegen ihn ausge -
sprochenen Anordnungen . Die Verhandlungen fanden hinter
verschlossenen Türen statt. Das Richterkollegium setzt sich
aus folgenden Personen zusammen : 1. Oberbürgermeister
Dr . Finter , Karlsruhe , Vorsitzender; 2. Oberstaatsanwalt Dr.
Haas , Heidelberg; 3. Oberstaatsanwalt Pfitzer, Freiburg ; 4.
Prälat Dr. Kühlewein, Karlsruhe ; 5 . Oberkirchenrat Dr. Dörr ,
Karlsruhe ; 6. Kirchenrat Professor D . Dt Frommei , Heidel¬
berg; 7. Pfarrer Barner . Lörrach; 8: Pfarrer Seufert . Karls -
tsihe'; ff. Pfarrer Lsw , Karlsruhes Verteidigt wird Eckert durch
Rechtsanwalt Dr. Metz und Jugendpfarrer Kappes.

. Den Vorsitz führte Oberbürgermeister Dr. Finte » (Karls¬
ruhe) . Nachdem die Verhandlungen am Freitag zehn Stun -
bMfbeanfprncht hatten , wurden fie am Samstag weitergeführt .
Die Plaidohers dauerten sechseinhalb Stunden . Namens der '

Kirchenbehörde vertrat Oberkirchenrat Dr. Friedrich die An¬
klage in mehrstündiger Rede.
■ Am Sonntagvormittag 9 Uhr trat das Dienftgericht zur Ur»
teilsberätung zusammen, die sich bis zum Mittag hinzog.
Nach 1 Uhr wurde folgendes Urteil verkündet. Pfarrer Eckert
ist des Dienstvergehens für schuldig erkannt und zur Dienst¬
strafe der Znrückvrrsetzun , im Dienstalter um sechs Jahre ver¬
urteilt , außerdem zur Tragung der gesamten Kosten des Ver¬
fahrens . 0

Die Urteilsbegründung wird später schriftlich erfolgen.
Zur Kundgebung für die Waggonfabrik Rastatt wird uns

mttgeteilt , daß dir öffentliche Versammlung , über -je berichtet
wurde, nicht von der Verwaltung der Waggonfabrik Rastatt ,
sondern von den Angestellten und Arbeitern der Waggonfabrik
einberufen wurde. Ferner besagt die Entschließung, welch«
sich an die badische Regierung wendet, daß diese die Reichs-
bühnverwaltung veranlaßen möge , daß der auf Baden ent-

Sllende Anteil von 4,49 Proz. an den Waggonaufträgen der
eichsbahnverwaltung entsprechenddem zahlenmäßig einwand¬

frei von der Reichsdahnverwaltung selbst festgestellten Anteil
iwr beiden Waggonfabriken Rastatt und Heidelberg an dem
Gesamtlieferungswert des maßgebenden Zeitraumes von
1910 bis 1920 mit 1,78 Proz . für Rastatt und 2,71 Proz . für
Heidelberg aufzuteilen ist. , , i ,

Tügungta
Der Reichsverband Deutscher Hausfrauruvereine , der im

gesamten Reichsgebiet in annähernd 400 örtlichen Organisa¬
tionen über 300 0Ö0 Mitglieder umfaßt , hielt in Mannheim
seine diesjährige Arbeitstagung ab. Ungefähr 300 Delegierte
aus ganz Deutschland nahmen am Montagabend an einem fest¬
lichen Empfang dürch die Stadtverwaltung rat Rittersaal des
Schlosses teil. Die Tagung selbst brachte einen Vortrag der
Frau Dr. Else Ulich-Beil (Dresden ) über „Die Vereinigung
von Frauenberufsarbeit und Familienverantwortung "

. Sie
führte aus . daß alles getan werden müsse » um die ' seelische
Ruhe der arbeitenden Mutter durch gute Versorgung der Kin¬
der während der Arbeitszeit zu gewährleisten. Soweit es sich
um die Berufsarbeit der verheirateten Jndustriearbeiterin
handelt, sei vor allem die Forderung des gleichen Lohnes für
gleiche Leistung mit allem Nachdruck zu erheben. Das Kor¬
referat hatte Frau Berta Hindenberg- Delbrück übernommen .Sie vertrat den Standpunkt , daß mit der vertieften Auffas¬
sung und Ausübung von Hauswirtschaft als Beruf ein außer -» er Beruf nicht vereinbar sei. Sie fordert zwecks Abbau

zerhäuslichen Berufsarbeit der verheirateten Frau eine
wirtschaftliche Hilfe, besonders der kinderreichen Familien , wie
steuerliche Entlastung , Erziehungsbeihilfen usw . Me Haus¬
frau und Mutter müße im Volksbewutztsein wieder weit mehr
zur Geltung kommen .

Der 31. « erbandstag badisch-pfälzischer Zimmermeifter fandin Freiburg statt. In einer öffentlichen Kundgebung hielt
Handwerkskammersyndikus Dr. Eckert einen Bortragüber die
Bedeutung des Zimmerhandwerks in der modernen Wirtschaft.Es habe sich in den modernen Wirtfchaftsgang eingespielt und
durch Hallenbau in Holz, Holzskelettbau eine Offensive gegendie Stein - und Betonindustrie unternommen . Gerade heute
wachse die Bedeutung der kleinen und mittleren Handwerker.Vom Handwerk leben heute fast ebenso viele Menschen wie
von der Landwirtschaft. Es gibt in Deutschland etwa 26 000
Zimmerbetriebe mit 100 000 beschäftigten Personen . Redner
stellte den Idealismus und Kunstsinn des deutschen Hand¬werks dem verflachenden und technisierten Amerikanismus inder Baukunst gegenüber. Begrüßungsansprachen hielten dannu . a. Oberregierungsrat Bucerius vom Landesgewerbeamt ,Bürgermeister Dr. Hosner (Freiburg i. Br . ) , Handwerkskam»
merprästdent Fischer (Konstanz) und andere. Präsident Ambsverlas hierauf eine Entschließung, in der die Gedanken des
Referats und seine Forderungen niedergelegt wurden . Sie istan die Gemeinden und an den Staat gerichtet .

Aus dev LaudeshauvMadt
Die badischen Polizeimeisterschaften

fanden am Sonntag ihre Fortsetzung und Abschluß . Wäh¬rend am Vormittag die Motorradfahrer ihre Geschicklichkeitzeigten, fanden sich die Schützen auf dem Germaniasportplatzezum Kleinkaliberschießen ein. Den Höhepunkt der gesamtenVeranstaltungen bildeten dann die großen Schauvorführungenauf dem Polizeisportplatz. Einige Tausend Zuschauer, unterdenen sich eine größere Anzahl höherer Polizeioffiziere ausPreußen , Bayern , Württemberg sowie der Kommandant derBasler Polizei und Vertreter der Ministerien und der Städtebefanden, wohnten den Darbietungen bei . Man sah solcheaus dem gesamten Gebiet der Leibesübungen, wie sie wohlschöner , pünktlicher und reichhaltiger selten gezeigt werden.Ein Einmarsch der Teilnehmer, an der Spitze der Verbands¬
vorstand, gab Zeugnis von der Vielseitigkeit der polizeilichenKörperausbildung . Maßenfreiübungen , Reiterspiele, Tau¬
ziehen, Baumstammwerfen, Bajonettfechten , wechselten mit
einigen Wettbewerben auf der Aschenbahn ab. Den Abschlußbildete eine Reiterquadrille,Die Ergebnisse der sportlichen Wettkämpfe um die badischePolizeimeisterschaft 1931 sind :

Ziel- und Geschicklichkeitssahrt der Motorradfahrer : 1. Pol .-
Wchtm . Höfele , Karlsruhe , 6 Punkte ; 2. P .Hptm, Kopp ,Karlsruhe , 7 Punkte (693 Kilometer Zielfahrt ) ; 3, Gen .Hptm.Tränkle , 7 Punkte (263 Kilometer Zielfahrt ) .

Kleinkaliberschießen (Einzelwettkampf) : 1 . Rottm . Sitzei¬
berger , Heidelberg, 122 Ringe ; Altersklasse : 1 , P .Kom . Saal¬
frank , Karlsruhe , 122 Ringe.

Mannschaftsschiehen: 1 . PolSpörtverein Heidelberg 531
Ringe . (Sitzelberger, Hofmann, Mayer , Ziegler , Müller ).100-Meter -Lauf : 1 . Strfm . Stoll , Waldshut , 11,6 Sek. ;2. Strfm . Haberbosch , Heidelberg, 11,6 Sek ., Handbreite zur . ;3 . Strfm . Strauß , Karlsruhe , 11,7 Sek., 4. Strfm . Werstein,
Heidelberg.

800 -Meier -Lauf : 1 . Strfm . Fröhlich , Heidelberg, 2,08,6 Min .,2. Strfm . Eckerle, Freiburg , 2 Meter zurück, 3, Strfm . Bau¬
mann , Freiburg . .4 X 100-Meterstassel: i , Heidelberg, 44,8 Sek. , 2. Karls¬
ruhe , 46 Sek. , 3. Waldshut , Handbreite zurück.

Schwere Berkehrsunfälle. Der Polizeibericht meldet mehrere
Verkehrsunfälle , bei denen es schwere Verletzungen, meist von
Radfahrern , gab.

Wetterbericht der Badischen Landeswetterwartr , Karlsruhe ,von heute morgen : Unter dem Einflüße eines über Mittel¬
europa hinweggezogenen Hochdruckrückens hatten wir gestern
heiteres und warmes Wetter bei nordwestlichen Winden . Eine
neue atlantische Zyklone ist über England herangezogen und
hat uns heute auffrischende Westwinde gebracht . Der Vor-
überzug eines Ausläufers der Zyklone verursachte heute Nacht
stellenweise leichte Gewitter. Bvraussage : Zeitweise heiter ,
vorwiegend trocken und mäßig warm « bei meist lebhaften Süo -
westwinden.

Waßerftände : Waldhüt 377 unverändert , Bqsel 190 plus 2,
Schusterinsel 260 plus 4, Kehl 384 minus 2, Maxau , 566 mi¬
nus 2, Mannheim 479 minus 8, Caub Mer 200 Zentimeter .

Amr« «arbetttte« arrs Vaden
bld . Mannheim , 14 . Juni . Am Samstagnachmittag hatte

sich vor dem Mannheimer Schnrllrichter der bereits mit 7 Jah¬
ren Zuchthaus wegen politischer Vergehen und anderer De¬
likte vorbestrafte Franz Hnbrr zu verantworten . Der Ange¬
klagte hatte am .Freitagabend am Bassermann-Denkmal ge»)
gen Beamte durch Zurufe gehetzt. Das Gericht -verurteilte -
den Angeklagten wegen - des -Widerstands gegen die Staats¬
gewalt und Beamtenbeleidigung . zu 7 Wochen Gefängnis .

DZ . Heidelberg , 13. Juni . Der Umbau des Hauptpostamtes
wird noch etwa 6—8 Wochen in Anspruch nehmen, so daß
die umgebauten Räume im Laufe des Monats August b«.
triebssertig sein werden. Die Schalterhalle wird i» gesamten
Umfange erweitert und modern aüsgestattet. An den Autzen »
steinen des Hauses haben die Sandfieinverwitteruntzen große
Erneuerungen nötig gemacht) '

DZ . Lahr, 15 . Juni . Die am Donnerstag aus dem Rhein
bxi Ottenheim geländete Leiche ist identifiziert worden. Es
handelt sich um einen gewissen Theophil Specklin aus Basel-
Steinen .

DZ . Vom Feldberg, 15. Juni . Auf dem Feldbrrg (1500
Meter) wurden gestern 25 Grad Höchsttemperatur gemeßen
Dasist eine seit Jahren ' rucht erreichte Temperaturhöchstzahl.

fSfretttgttspe gttuP fgMm
Oberbürgermeister Dr. Bender in Freiburg « irdergewähtt .Heute, Montag , fand im Rathaussaal in Freiburg die Ober¬

bürgermeisterwahl statt . Abgegeben wurden insgesamt von106 Stimmen 99 . Für Oberbürgermeister Dr Bender wurden71 Stimmen , 25 Stimmzettel waren weiß und drei Sftmmen
entfielen aus den Kommunisten Bock . Damit ist Oberbürger»
merster Dr Bender auf weitere neun Jahre mit starker Zwei¬drittelmehrheit in seinem Amte bestätigt.

Der Brnchsalrr Haushaltsplan . Die gestrige Meldung übe»
die Genehmigung des Voranschlags bezieht sich aus die Ge¬
meinde Strttfrld (Amt Bruchsal).

Wandel und Wirtschaft
Berliner Devisennotierungen

16. Imi, . 13. Jim ,
s «n> Brla «ad BrM

Amsterdam 100 G. 169.41 169 .75 169 .35 169 .69
Kopenhagen 100 Kr. 112.69 . 112 .91 112.71 112 .93
Italien . 100 L. 22 .05 22 .09 22 .06 22 .08
London . 1 Pfd . 20 .473 20 .513 20.475 20 .515
New-Uork 1 D. 4 .2065 4 .2145 4.209 4 .217
Paris . . 100 Fr . 16.515 16.499 16.475 16.515
Schwer . . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling

81 .76
59.155

81 )92
59 .275

8172
59.18

81 .88
59.305

Prag . - - 100 Kr. 12 .471 12 :491 12 .473 12.493

Reichsbankdiskont 7 °/ ,
Die Reichsbank hat am Samstag mit sofortiger Wirkungden Wechseldiskontsatz «m 2 Proz . von 5 Proz . auf 7 Proz .

und den Lombardzinsfuß von 6 Proz . auf 8 Proz . erhöht.Seit Ultimo des Jahres hat die Reichsbank in erheblichem
Maße Gold und Devisen abgeben müssen . In den letzten Ta¬
gen sind die Anforderungen außerordentlich gestiegen . Hinzu
kommt, daß auch eine stärkere Inanspruchnahme des Wechsel¬kredits der Reichsbank eingesetzt hat , so daß die Reichsbank
nunmehr gezwungen ist, geldliche Abwehrmahnahmen zu er¬
greifen .

Die umfangreichen Kreditkündigungen und Wertpapiervcr-
käufe, die seitens des Auslandes stattgefunden haben, gehen
nicht aus wirtschaftliche Veränderungen innerhalb Deutsch¬lands , sondern auf Ereignisse anderer Art zurück, unter denen
die Vorgänge bei der Österreichischen Kreditanstalt ihre be¬
sondere Rolle spielen. Das Reichsbankdirektoriumbetont, daß
ungeachtet der Fortdauer der '

allgemeinen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten die Lage der deutschen Wirtschaft selbst und
die deutschen Kreditverhältnisse keine Veranlassung für den,
eingetretenen Umschwung geben . Gegenüber der tatsächlichen
Entwicklung des Devisenmarktes hält das Reichsbänkdirekto -
rium eine Erhöhung des Diskontsatzes um 2 Proz . für ge¬boten.

*
Reue Zinssätze der Stempelvereinigung . Die Stempelver«

einigung hat , wie aus Berlin gemeldet wird, aus Anlaß der
Erhöhung des Reichsbaukdiskontes auf 7 Proz . beschlossen,mit Wirkung vom 15. Juni d. I . die Habenzinssätze für täg¬
lich fällige Gelder im provisionssreier Rechnung aus 4 Proz .
pro Jahr (bisher 2,2 Proz . ) , in provisionspflichtiger Rechnung
auf 4K Proz . pro Jahr (bisher 3 Proz .) festzusetzen. Der Zins¬
satz für Sparkonten bleibt mit 4 . Proz . pro Jahr vorläufig
unverändert . Entsprechend der Festlegung des Sollzinssatzes
auf 1 Proz . über '

Reichsbänkdiskontsatz betragen die Kredir.
bedingungen mit Wirkung vom 13. d . M . 8 Proz . pro Jahr
Sollzinsen zuzüglich der üblichen Kreditprovision.

Abwartende Haltung - er Sparkassen. Me Sparkassen neh¬men zu einer Erhöhung des Sparkaßenzinses , der wie üblich5 Proz . beträgt , eine abwartende Haltung ein. Sie betrachten)
die Diskonterhöhung als eine lediglich auf außenwirtschaftlicheMomente zurückzuführende Maßnahme, die m keiner , Weisein der innerwirtschaftlichen Lage Deutschlands begründet ist,die gerade das Gegenteil verlange. Es müße zunächst abge¬wartet werden, ob diese Momente von Dauer find . Jedenfalls
liege vorerst kein wirtschaftlicher Anlaß zu einer Erhöhungdes Spareinlagenzinssatzes vor .

Die Jiüexziffer der Großhandelspreise vom 19. Juni . Di«
vom Statistischen Reichsamt für den 10, Juni berechnete In¬
dexziffer der Großhandelspreise lag mit 112,6 um 0,9 Proz .
höher als in der Vorwoche . Bei den Hauptgruppen ist die In¬
dexziffer für Agrarstoffe um 2,4 Proz . auf 108,2, für Kolonial¬
waren um 0,4 Proz . aus 94,6 und für industrielle Rohstoffeund Halbwaren um 0,2 Proz , auf 102,8 gestiegen , Die Index¬ziffer für industrielle Fertigwaren weist mit 136,7 keine Ver¬
änderung auf .

lagen bei den badischen öffentlichen Sparkaffen im April 1931
(1930 ) betragen in Millionen Reichsmark 19,5 (20,4). Zurück¬
gezahlt wurden 16,9 (17,0) , Nettozunahmebeträgt hiernach 2,6,wozu noch kapitalisierte Zinsen in Höhe von 1,8 hinzuzurechnen
sind . Der Einlagenbestand hat sich infolgedeffen von 468,9 aus473,3 erhöht , während die Aufwertungsspareinlagen infolgevorzeitiger Rückzahlungen von 115,7 auf 114,6 zurückgegangensind. Auch bei den sonstigen Einlagen ist ein . geringer. Rück¬
gang von 66,8 auf 65,6 zu verzeichnen . Der Äesamteinlagen-
bestand der badischen öffentlichen Sparkassen hat sich also von
641,4 , (592,3 ) auf 653,5- (597,1 ) ,. also um 2,1 (4,8) vermehrt
(die Zahlpn verstehen sich in Millionen Reichsmark ). -

Die Gewerbe - und Handelsbank Lichtental e. G. m: u. H.hat auf 15. und 17. d. M . zu Generalversammlungen einge¬laden . Es soll über die Liquidation dieser Bank Beschluß ge¬faßt werden . Die Baden-Badener Vereinsbank hat sich im
Einvernehmen mit dem Verbarü» der badischen Kreditgenossen -
schäften unter dem Vorbehalt gewisser Beschlüsse der General¬
versammlung . . bereit erklärt , die vorhandenen Spar - unk
Köntosorrentguthaben im Interesse der Einleger zu über-
nehmen . ,

« taatsauzelsev
vevsonellee Teil

Ernennungen, Versetzungen , Zurruhesetzungen usw.
tat *lo»» 8&igen Steinten

Aus dem Bereich des Ministeriums des Knltn» und
Unterrichts:
Brrlirhr « :

Den Privatdozenten Dr. Mdx Springer und Dr. Edmund
Lysinski an der Handelshochschule in Mannheim dir Dienst¬
bezeichnung außerordentlicher Professor für die ' Dauer ihrer
Zugehörigkeit , zum Lehrkörper der Handelshochschule Mann¬
heim.

Ernannt :
Hnnptlehrer Fritz Frey in Heidelberg zum Rekwr daselbst .
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Handelsregistereinkrag
« bt. B Bd . II O.-Z . 102
— Mrrtt « -Berl«g, « esell-
fdiöft mit beschränkter
Haftung in Baden — :
Durch Beschlutz der Ge¬
sellschafterversammlung v.
» !. März 1031 ist 8 4 des
Gesellschaftsvertrags (Ver¬
legung des Geschäftsjahrs)
geändert .

Baden. 11 . Mai 1931.
Bad. Amtsgericht. I .

« iihl . « .707 .
Handelsregistereintrag .

E
irma Kurhaus Plättig
arl Habich ' L Söhne in

fBühlertal : Nach aufgeho-
wenem Konkurs über da»
Mermögen der Gesellschaft
Hetzen von den bisherigen
Gesellschaftern Karl Habich
Witwe geb . WeiS , Otto u.
»Hermann Habich , die Ge¬
sellschaft fort.

Bühl , -den 11 . 5 . 1931.
Amtsgericht.

vühl . « .780
Handelsregistereintrag .

Fa . « ittelbadische Obst -
»ersandgrsellschaftm. b. H.
An Bühl (Baden ) : Die Ge¬
sellschaft ist durch Beschlnh
der Gesellschafter vom 28.
April 1931 aufgelöst. Li-
auidatoren sind die bis-
ocrigen Geschäftsführer
« arl Friedrich Mürb und
Nohann Himmel, beide
Obsthändler in Bühl.

Bühl . 18. 8. 1931.
Amtsgericht.

fvurlach. « .774.
Handelsregister B. Ein¬

getragen am 18. Mai 1931
Rur Firma C. Berckmitl -
Aer, Metallwarenfabrik
G . m. b . H. in Durlach :
)ie Vertretungsbefugnis

des Karl Berckmüller ist
peendet . Kaufmann Hugo
Berckmüller in Berghausen

. ourde zum GeschäftSfüh -'rer bestellt .
Amtsgericht.

-Emmendingen . A .781
Handelsregister 8 Bd. I

O . -Z. 49, Seite 305 : Fir¬
ma Aluminiumwett

Tscheulin G. m. b. H. in
Teningen : Die Prokura
hes Ingenieurs Karl Ste¬
phan in Teningen ist er¬
loschen .

Handelsregister B Bd. I
O .-Z . 41. Seite 318 : Fir¬
ma Aluminium - Pulber -

,Gesellschaft m . b. H. in
»Teningen : Dem Ingenieur
Karl Stephan in Teningen
tst Prokura erteilt worden
derart , datz er zusammen
Mit einem anderen Pro¬
kuristen oder Geschäftsfüh¬
rer oder Handlungsbevoll¬
mächtigten zur Vertretung
berechtigt ist.

Emmendingen, 13. 8. 31.
Amtsgericht.

Ottenheim . « .768
Handelsregistereintrag A

Band I O.-Z . IBS : Firma
Isidor Hauser, Rust. In¬
haber : Isidor Hauser,
Kaufmann in Rust.

Ettenheim , 9. 8. 1931.
Bad. Amtsgericht.

brikation und der Vertrieb
von chemischen und ähn
liehen Produkten . Stamm
kapital : 29 000 RM . Ge
schäftsführer : Riels Kamp'
mann , Verleger in Frei -
burg. Der Gesellschafts
vertrag ist am 27. April
1931 festgestellt . Am 1. 5.
1931 .

B Band II O .-Z. 81 :
Die Firma W. Lederke,
Krafttahrzeuge - «. Repa-
raturen -Gescllfchaft mit
beschränkter Haftung in
Freiburg hat durch Gesell-
schafterbeschluh vom 23 .
Januar 1931 die 88 9 bis
18 de» Gesellschaftsver¬
trags (Verwaltungsrat )
aufgehoben. Am 2 . 8. 31.

B Band III O .-Z. 93
bei Tarameter - und Hö-

henvettehrs -Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Freiburg : Durch Ge-
sellschafterbeschlutz vom

16. Äpril 1931 ist der Ge¬
sellschaftsvertrag hinsicht¬
lich der Veräußerung von
Geschäftsanteilen geän¬
dert . Karl Sprich u . Erich
Lindner find als Ge¬
schäftsführer ausgeschie¬
den. Die Chauffeure Wil¬
helm Müller , Wilhelm
Scholz und Engelbert
Wangler in Freiburg sind
als Geschäftsführer be¬
stellt. Je zwei Geschäfts¬
führer vertreten die Ge¬
sellschaft gemeinschaftlich .
Am 8 . Mai 1931.

Gernsbach. « .769 .
In das Handelsregister

A — Firma Langenbach
ft Zerwan « t. L. in Gern »,
bach — wurde eingetra¬
gen : Die Firma ist erlo¬
schen.

Gernsbach, 11 . Mai 1931.
Bad. Amtsgericht.

Heidelberg. « .779 .
Handelsregister « bt. A

Band I O. -Z. 348 zur
Firma C. F. Beisel Rachf .
in Heidelberg: Die Gesell¬
schafterin Hermann Würz¬
burger Ehefrau führt den
Namen Luise Beisel. 9. 8.
1931.

Abt. B Band IV O .-Z .
68 zur Firma Ehape Ak¬
tiengesellschaft für Ein¬
heitspreise, Zweignieder¬
lassung in Heidelberg, mit
dem Hauptsih in Köln:
Erich Eliel ist durch Tod

Mi » dem Vorstand ausge¬
schieden . Richard Brandt ,
Kaufmann in Köln, ist
zum Vorstandsmitglied be¬
stellt.

Heidelberg, 11 . 8. 1931.
Amtsgericht.

Fretbnrg i. Br . « .788
Handelsregister Freiburg .

A Bd. VIII O .-Z . 286
bei Automobilhan» Karl
Sprich in Freiburg : Die
Prokuren Friedrich Ker¬
ber, Wilhelm Barth und
Otto Feuchtner sind erlo¬
schen. « m 2. 8 . 1931.

A Bd . IX O .-Z. 398 :
Firma vr . W. H. Trip¬
pe» ft ff»« Schleif- und
Poliermittelfabrik in Frei¬
burg. ist erloschen . Am
4. 8. 1931.

A Bd . IX O .-Z. 60 :

F
sirma T«xtil-Ware«-Ber-
and Gustav Abraham in

Freiburg ist erloschen. Am
4 . 8 . 1931.

A Bd . I O .-Z. 337 bei
Firma ®. F . Enge in
Freiburg : Kaufmann Paul
Hermann Bolz ist als Ge¬
sellschafter ausgeschieden.
Am 8. Mai 1931.

B Bd . VI O . -Z . 97 :
„Nova " Chemische Fabrik
vr W . H. Trippen , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung, mit dem Sitz in
Freiburg . Gegenstand des
Unternehmen» ist die Fa -

Heidelberg. A .788
Handelsregister Abt. A

Band II O .-Z . 224: Die
Firma Gebr. Penner in
Heidelberg ist erloschen .

Band IV O .-Z. 89 zur
Firma Gebr . Leferen» in
Heidelberg: Philipp Lefe-
renz sen . ist durch Tod
aus der Gesellschaft au»-
geschieden . Die Prokura
der Frau Kath. Leferenz
ist erloschen und die de»
Jakob Bogner auf die
Zweigniederlassung in
Haslach beschränkt .

O .-Z . 128 : Die Firma
Käthe Steinruck in Heidel-
berg ist erloschen .

Band VI O .-Z. 273.
Firma Heinrich Bär in
Heidelberg. Inhaber ist
Händler Heinrich Bär ,
ebenda.

O .-Z . 78 : Die Firma
GaiSberg -Drogrrie Lud¬

wig Oswald in Heidelberg
ist geändert in Tiefburg -
Drogerie Ludwig Oswald .

Abt. B Band IV O.-Z.
113. Firma Gebrüder
Penner Gesellschaft mit
beschränkter Haft««» in
Heidelberg. Der Gesell¬
schaftsvertrag ist am 7.
Mai 1931 festgestellt . Ge¬
genstand deS Unterneh¬
men» ist der Vertrieb von
LebenSmttteln und Deli -
katejsenwaren im Klein-
und Großhandel . Die Ge¬
sellschaft ist berechtigt,
Zweigniederlassungen im
In - und Ausland zu er¬
richten. Stammkapital :
48 000 NM . Die Gesell-
schaft wird durch einen
oder mehrere Geschäfts¬

führer vertreten . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt , so wird die Ge¬
sellschaft durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer ge¬
meinsam mit einem Pro¬
kuristen vertreten . So¬
lange . jedoch die Gesell¬
schaft keinen Prokuristen ,
aber zwei Geschäftsführer
hat , wird die Gesellschaft
in allen Fällen , in welchen
sie mit einem ihrer Ge¬
schäftsführer als Ber-
tragsgegner Rechtsge¬

schäfte abschlietzt, durch
den anderen Geschäftsfüh¬
rer als alleinvertretungs -
berechtigt vertreten . Ge¬
schäftsführer sind die
Kaufleute Friedrich A .
Lanz und Hans Fezer
junior , beide in Heidel¬
berg. Von den Gesell¬
schaftern bringt der Kauf-
mann Friedrich A . Lanz
in Heidelberg als Sach¬
einlage zum Übernahme¬
wert von 24 000 RM . in
die Gesellschaft ein, das
von ihm bisher unter der
Firma Gebr. Penner in
Heidelberg betriebene De¬
likatessengeschäft mit sämt¬
lichen der Firma gehören¬
den Rechten und geschütz¬
ten Warenzeichen ein¬
schließlich der Firma und
Kundschaft sowie die Jn -
ventargegenstände gemäß
einer Aufstellung nach
dem Stand vom 31 . 3. 31 ,
ferner das unter der Fir¬
ma Friedrich A. Lanz.
Kaffeerösterei in Heidel¬
berg, betriebene Geschäft ,
jedoch ohne die Firma ,
nach dem Stand vom 31.
3 . 1931. Nicht eingebracht
werden jedoch die Autzen -
stände der Firmen Gebr.
Penner und Friedrich A.
Lanz, soweit sie vor dem
1 . 4. 1931 entstanden sind,
ferner nicht sämtliche Ver-
Kindlichkeiten dieser beiden
Firmen und endlich nicht
da» per 31 . 3. 1931 vor-
handene Warenlager . Da¬
bei ist die Übernahme der
im Betriebe des Geschäfts
der Firma Gebr. Penner
begründeten Verbindlich¬
keiten durch die Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung ausgeschlossen .
BekanntmachungenderGe¬
sellschaft erfolgen im
Deutschen ReichSamzeiger .

Heidelberg, 19. Mai 1931.
Amtsgericht.

Karlsruhe . « .848
Handelsregistereinträge .
1 . W . Christum«» &

tto, Karlsruhe . Komman¬
ditgesellschaft mit Beginn
am 1 . Juni 1931. Persön¬
lich haftender Gesellschaf¬
ter : Wilhelm Christmann,
Kaufmann , Karlsruhe .
E» ist eine Kommanditi¬
stin beteiligt. 1. 6. 31.

2. Erich Rudolff, Möbel-
Handlung und Dauer¬
möbelschau , Karlsruhe .
Der bisherige Inhaber
Erich Rudolff ist aus dem
Geschäft ausgeschieden .

Die Firma ist geändert in :
Möbelschau Rudolff ft
Seebauer . Offene Han¬
delsgesellschaft mit Be¬
ginn am 10. Februar 1931.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter : Rolf Rudolff,
Kaufmann , Karlsruhe ,
Max Seebauer , Innen¬
architekt, ebenda. Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts bisher be¬
gründeten Verbindlichkei -
ten ist bei der Übernahme
de» Geschäfts durch die of¬
fene Handelsgesellschaft
ausgeschlossen . 1 . 6. 31 .

3. vr Puckelwaldt» Stör -
ziager ft Co., Karlsruhe .
Die Gesellschaft ist aufge¬
löst. Die Firma ist erlo¬
schen.

4 . Aron Hanauer , Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann :
Aron Hanauer , Kauf¬
mann , Karlsruhe . (Han¬
del mit Eisen und Eisen¬
waren . Kaiserstr. 24.)

Amtsgericht K«rlSr«he .

Karlsruhe . A .846.
HandelSregiftereinträge.
1 . EberSberger ft Rees,

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung, Karlsruhe .

Gesamtprokurist : Jakob
Breitenstein , Kaufmann ,
Karlsruhe .- Er vertritt ge¬
meinsam mit einem Ge¬
schäftsführer oder einem
anderen Prokuristen .

2. Edelbran »twein - H«u-
delsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftuug , Karls¬
ruhe. Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Die Firma ist
erloschen . 2. 6. 31 .

3 . Deutsch« Luterma
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Lübeck,
Zweigniederlassung Karls¬
ruhe. John Johnston ,
Kaufmann , Brüssel, ist
um weiteren Geschäfts-
ührer bestellt . Gesamt¬

prokuristen: Karl Max
Herniann Förster , Ober¬
buchhalter, Heinrich Ernst
Braasch , - Korrespondent,
beide in Lübeck. Beide
zeichnen gemeinsam oder
jeder zusammen mit
einem Geschäftsführer.
Durch Gesellschafterbe -
schlutz vom 2. Oktober
1930 wurde der Gesell-
schaftsvertrag in 8 8 ge¬
ändert . Jeder Geschäfts¬
führer vertritt die Gesell¬
schaft allein.

4. Musikhaus Schlaile,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Odeou-Haus ,
Karlsruhe . KarlKahser ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬
rer . 3 . 6. 31.

Amtsgericht Karlsruhe .

Konstanz. A .782 .
Handelsregister .

B Band II O .-Z. 1,
Standard Zahnfabrik Ak¬
tiengesellschaft in Kon¬
stanz: Die Generalver¬
sammlung vom 23. April
1931 hat beschlossen, das
Grundkapital um 100 000
RM . auf 800 000 RM.
durch Ausgabe von 280
auf den Inhaber lauten¬
den Stammaktien von je
400 RM . zu erhöhen. Die
Erhöhung ist erfolgt. Der
Gesellschaftsvertrag ist ent¬
sprechend der Erhöhung
des Grundkapitals in 8 6
durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung laut no¬
tarieller Niederschrift vom
gleichen Tage geändert
worden. Weiter wird be¬
kanntgemacht: Die neutn
Aktien werden zum Nenn¬
wert ausgegeben, das ge¬
setzliche BezugSrecht der
Aktionäre wird ausge¬
schlossen . 9. 8 . 31 .

A Band V O .-Z. 197 :
August Gaugel, Konstan-
zer SamenhauS in Kon¬
stanz. Inhaber : August
Gaugel, Kaufmann in
Konstanz. Dem Wilhelm
Gaugel , Gärtner in Kon¬
stanz, ist Prokura erteilt .
Der Gegenstand des Ge¬
schäfts ist Groß - u . Klein¬
handel mit Samen und
Gärtnereibedarfsartikeln .
7 . 8 . 1931 . Die Prokura
des Wilhelm Gaugel ist
erloschen . Dem Eugen
Benzenhöfer, Kaufmann
in Konstanz, ist Prokura
erteilt . 9. 5 . 1931.

A Band I O.-Z. 177,
C. Müller Nächst in Kon¬
stanz: Die Firma ist er¬
loschen. 15. 8. 1931.

Bad. Amtsgericht A I,
Konstanz.

Mannheim . « .769.
Handelsregistereinträge

vom 9. Mai 1931 :
Compagnie generale pour

la Ravigattou du Rhin in
Straßburg -Elsaß, Vertre¬
tung Mannheim , Gesell¬
schaft mit beschränkter

Haftung, . Mannheim .
Durch notariell beurkun¬
deten Gesellschafterbeschluß
vom 23. April 1931 ist die
Firma geändert in : „Rhe-
spag " Rheinische Spedi -
ttons -Agentur Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Die Prokura des Jean
des Palliares ist erloschen .

Deutsch« Füllfederhalter -
u«d Schreibwaren - J «d«-
strie G«sellsch «ft mit be¬
schränkter H«ft«»g in Li-
««idation, Mannheim . Die
Firma ist erloschen .

» «disch -Pfälztsche Elek -
trizitätsgesevschaft mit be¬
schränkter Haftung i« Li¬
quidation» Mannheim . Dir
Firma ist erloschen .

Englisches Magazin
J «h. Ludwig Schoener,

Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

Leo StiuneS , Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

Reformhaus Reckarstadt
PaulGansler , Mannheim .
Inhaber ist Paul Gans -
ler, Ingenieur , Mann -
heim-Reuostheim.

AnSknnstei-Organffation
für Handel und Industrie
Ludwig Schäfer, Mann¬
heim. Inhaber ist Ludwig

Schäfer. Kaufmann ,
Mannheim .
Bad. Amtsgericht, F . -G. 4,

Mannheim .

Mannheim. « .771 .
Handelsregistereinträge

vom 13. Mai 1931 :
Brown -Boveri ft Cie .

Aktiengesellschaft , Mann¬
heim: HanS von Sääf , In¬
genieur . Mannheim , und
Adolf Eugen Bischofs,
Kaufmann , Hanau a . M .,
sind z« Gesamtprokuristen
bestellt ; jeder ist in Ge¬
meinschaft mit einem Vor¬
standsmitglied oder einem
anderen Prokuristen zeich¬
nungsberechtigt.

Deutsche „DermaS" Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung, Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Ehape Aktiengesellschaft
für Einheitspreise in
Mannheim , Zweignieder¬
lassung. Sitz Köln : Erich
Eliel ist durch Tod aus
dem Vorstand ausgeschie¬
den . Richard Brandt , Kauf¬
mann , Köln, ist zum Vor-
standsmitglied bestellt .

JultuS Wolff, Mann¬
heim : Die Firma ist erlo¬
schen .

Eigenheimbaugesellschaft
Lauer ft Rub , Komman¬
ditgesellschaft , Mannheim :
Dem Diplomvolkswirt
Theodor Sattler in Karls¬
ruhe ist Prokura so erteilt ,
daß er nur gemeinschast -
lich mit dem Gesellschafter
Georg Lauer die Firma zu
zeichnen und die Gesell¬
schaft zu vertreten berech¬
tigt ist.

Otto C. Hellmuth, Mann¬
heim: DaS Geschäft samt
Firma , jedoch ohne die
Verbindlichkeiten, ist von
Kaufmann Otto C. Hell¬
muth in Mannheim auf
Kaufmann Walter Sührer
in Mannheim übergegan¬
gen. Der Geschäftszweig
ist : Handel mit Ölen, Fet -
ten , Terpentinölen , Lö - .
sungSmitteln und Chemi¬
kalien.

Waldhof-Apotheke vr
August Knell, Mannheim -
Waldhof. Inhaber ist vr .
August Knell, Apotheker ,
Mannheim -Waldhof.
Bad. Amtsgericht, F .-G . 4,

Mannheim.

Reckarbtschofsheim . A.772
Durch die Beendigung

der Liquidation ist die Fa .
„Getreidelagerhaus Reckar-
bischofShei« e. G . m. b . H.»
in Neckarbischofsheim erlo¬
schen. Die Vertretungsbe -
fugniS der Liquidatoren ist
beendigt. Neckarbischofs¬
heim. 6 . Mai 1931.

Bad. Amtsgericht.

Säcktnge«. « .761 .
Handelsregistereintrag A

zur Firma Gustav Mehr»
Buchdruckerei in Säckin-
gen : Inhaber ist jetzt Ro¬
bert Mühlich, Kaufmann
in Säckingen. Übergang'
des Geschäfts am 8. 8. 31
zufolge Pachtung für ein
Jahr ; Geschäftsaußen¬
stände und Geschäftsver¬
bindlichkeiten , die bis zum
Geschäftsübergang entstan¬
den sind, werden von Ro¬
bert Mühlich nicht über¬
nommen.

Säckingen, 8 . 8. 1931.
Amtsgericht.

Säckinge«. A .768.
Handelsregistereintrag B

Band II zur Firma Brr -
berich Aktiengesellschaft in
Säckingen : Di« Prokura
des Heinz Berberich in
Säckingen ist erloschen .

Säckingen, 4. 8. 1931 .
Amtsgericht.

Schopfhei « . A .773
Handelsregistereintrag A

O . -Z . 182, zur Firma
„Oberländer Eierteig¬

warenfabrik Karl Spinner
in Fahrnau " : Das Ge-
schüft ist von Bäckermei¬
ster Hermann Spinner in
Fahrnau erworben und
wird von diesem unter der
Firma »Oberländer Eier¬
teigwarenfabrik Hermann

Auf Grund des Erlasses
des Herrn Ministers der
Finanzen vom 20. Januar
1928 werden für da» Re-
de»gebiiudr der Chir. Klinik
ausgeschrieben:

1 . Grab -, Maurer - und
Betonarbeiten ;

2 . Eisenbetonarbeiten.
Angebotsvordruckezu 1 .:

ab 17 . Juni 1931, zu 2 .:
ab 20. Juni 1931 auf unse¬
rem Baubüro Neubau Med.
Klinik, Zimmer 22, jeweils
vorm. 11 —V,1 Uhr . Zeich-
nungen und Bedingungen
liegen auf . Kein Versand
nach auswärts . Die Ange¬
bote zu l . sind bis Donners¬
tag, de« 28 . Juni 193t , zu
2 . bis Dienstag , 30. Juni
1931 , in obigem Büro , ver¬
schlossen mit entsprechender
Aufschrifteinzureichen. Er¬
öffnung jeweils 11 Uhr
vormittags . Zuschlagsfrist
6 Wochen . R -818

Bad. Wezirksbanamt
Freibmg i. Br ., Klinikbimdür».

R . 814 . Bruchsal. In ,
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Zigarren¬
fabrikanten Johann Ketsch,
Alleininhaber der Firma
Reichert ft Ketsch in Bruch¬
sal, ist zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter For¬
derungen Termin bestimmt
aus : Freitag, de« 3. J «li
1931, vorwittagS 9 Uhr, vor

Spinner " mit dem Sitz in
Fahrnau als alleinigem
Inhaber weitergeführt .
Die Haftung des Erwer¬
bers für die im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Verbindlichkeiten und der
Übergang von Forderun¬
gen auf den Erwerber ist
ausgeschloffen .

Schopfheim, 11 . 8. 1931.
Bad. Amtsgericht.

dem Amtsgericht Bruchsal,
1 . Stock, Zimmer 8.

Bruchsal, 11 . Juni 1931.
Amtsgericht IV. I

Die Geschäftsstelle.

MM Landestheater
Dienstag , 16. Juni 1931
' B 28. Th -Gem . IIIG -Gr .

1 . Hälfte

Schauspiel von Alsberg
und Hesse

Regie: v. d . Trenck
Mitwirkende:

Bertram , Frauendorfer ,
Gentes Rademacher,

Schreiner, Brand . Graf ,
Höcker. Just . O - Kienscherf ,

H . Kienscherf , Kloeble,
Kühne, Luther , Müller,
Prüter , Schulze, Seiberi
Anfang 20 Ende 22' /,

Preise A (0,70— 5 je«)
Mi . 17 . 6. Aida. Do . 18. 6.
Julius Cäsar . Fr - 19 . 6.
Die geliebte Stimme . Sa .
20. 6 . Zu kleinen Preisen :
Der lustigeKrieg. So -21 . 6.
Reu einstndiert : Boris
Godunow- Im

'
Konzert¬

haus : Keine Vorstellung.

Gebäudefahnen
Hißflaggen
Banner
liefert zubi] l.Preise .Katalog gratis u .franko

Carl Heff ’s Fahnenfabrllt
Biberach a . d . Riß . L.206

KrkanrrlruachirrrA
Das Sparbuch Rr . 70 unserer Kaffe , ausgestellt

auf den Namen Frieda Hagenauer in Weingarten,
ist verloren gegangen.

Wir fordern hiermit den derzeittgen Inhaber ge¬
nannten Sparbuches auf , feine Ansprüche unter Vor¬
lage des Sparbuches bei unserer Kasse innerhalb
4 Wochen geltend zu machen . Nach Ablauf dieser Frist
wird die Kraftloserklärung fraglichen Sparbuches aus¬
gesprochen werden. 8 -252

Graben , den 15. Juni 1931 .
Oeffeatttche Sparkasse der « emeiave « rabea .

Die Stelle de»

Bürgermeisters
der Stadtgerneinde Eberbach (Bade« )
ist alsbald neu zu besetzen. Die Wahl erfolgt durch
den Bürgerausschuß auf 9 Jahre . Die Regelung der
Gehaltsbezüge und AnstellunaSbedingungen bleiben be¬
sonderer Vereinbarung Vorbehalten -

In Betracht kommt nur eine Persönlichkett, die die
für daS Amt erforderlichen rechtlichen und Wirtschaft ,
lichen Kenntnisse und praktischen Erfahrungen nach-
weisen kann.

Bewerbungen mtt Angaben über Lebenslauf , bis-
jerige Tätigkeit, Gehaltsansprüche usw. und beglaubigten
Übschriften von Zeugnissen sind bis 87. Juni 1931 an

den Unterzeichneten zu richten . Persönliche Vorstellung
vor Aufforderung ist nicht erwünscht.

Eberbach , den 9 . Juni 1931 . 2 -244
Der Bürgermeister :

Dr . Frank .

Bei der SteMgnnräfce Müllheim ist sofort di«
Stelle eines

Schutzmannes
zu besetzen. Verlangt wird erfolgreicher Besuch der
Polizeischule oder Mindestdienstzeit von 8 Jahren bet
der staatlichen Polizei oder Gendarmerie . Besoldung
nach Gruppe HI oder IV der städtischen Besoldungs¬
ordnung . Bewerbungen sind bis spätestens 1 . 7 . 1931
an den Gemeinderat zu richten . Die Stelle ist den
BersorgungSanwärtern Vorbehalten. 8 .241

Müllheim , den 5. Juni 1931 .
Bürgermeister »« «.

Druck G . Braun , Karlsruhe .
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